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569. Brake , Sonnabend , den 7 . Mai 1881 . 6 . Jahrgang .

Herrte als Berlage
„Illusterstes NuterhaStunqs -
Blatt " IN.

Die ReichshauplstM .
In der letzten Freitagssitzung des Reichstages

hat der Reichskanzler in der Debatte über die Be¬
steuerung der Dienstwohnungen von Reichsbeamten
eine Acußcrung gekhan , die eigentlich erst auf sonst
ungewöhnlichen Umwegen zu hoher Bedeutung ge¬
langt ist . Nach dem Stenogramm sagte Fürst Bis¬
marck : . Ich will nicht auf die allgemeine Frage
der Stellung der Beamten zur Gemeinde cingehen
und der Schädigung , welche die Gemeinden und ihre
Finanzen durch die sogenannten Beamtcnprivilegien
erleiden könnten . Es wird sich ja dazu Gelegenheit
finden , wenn die von dem Herrn Vorredner nur
obenhin berührte Frage der Verlegung der Reichs¬
regierung , vielleicht auch der preußischen , nach einem
andern Ort wie Berlin uns amtlich beschäftigen
wird ; ich hoffe , daß das bereits in der nächsten
Session der Fall sein wird . » Diese Acußerung ist
das Mittclstück einer ziemlich langen Rede ; nur so
ist cs begreiflich und erklärlich , daß sie der verdienten
Aufmerksamkeit einer großen Anzahl parlamentarischer
Berichterstatter entgangen war ; denn es ist eben
nicht leicht , von der Journalistentribüne ans dem
Gange der Verhandlungen in allen Einzelheiten ge¬
nau zu folgen .

Indessen wob sich um diese Aeußerung sofort ein
Sagenkreis . Es hieß , Potsdam , Hannover oder
Kassel sei zum Sitze der Reichsregierung bestimmt
und ein Berliner Blatt vom Sonntag meldet allen
Ernstes , Kassel werde in den konservativen Kreisen
als zukünftige Hauptstadt Deutschlands
angesehen . Einem Wiener Blatte war von seinem
Berichterstatter jener Ausspruch des Fürsten Reichs¬
kanzlers telegraphisch übermittelt worden ; von Wien
aus ging die Meldung per Draht nach Kassel und
das dortige Tageblatt veranstaltete deswegen eine
Extraausgabe , die öffentlich angeschlagen wurde und
die Stadt in die freudigste Aufregung versetzte .

Andererseits hat cs aber auch nicht an Stimmen
gefehlt , die die ganze Sache nur als einen Scherz
ausgcfaßt wissen möchten , die behaupten , der Reichs¬
kanzler hätte nur den Unterschied recht drastisch zeigen
wollen , der zwischen Berlin als Residenz und Sitz
zweier Regierungen mit ihrem Beamtenheer rc . und
Berlin als — Provinzialstadt bestände .

Die Wirklichkeit scheint aber in der Mitte zwi -
i ich -n Scherz und Ernst zu liegen ; es kann für den

Reichskanzler kein Reiz darin liegen , alle die Bene -
Wen und Annehmlichkeiten , welche die Stellung als
Residenz und Reichshauptstadt mit sich bringt , einer
Stadt zuweisen zu sollen , deren Spitzen sich zu der
Partei bekennen , die die Parole . Gegen Bismarck »
Mtsgcgeben hat ; da muß es ihm denn eine gewisse
Genugthuung gewesen sein , diese Herren daran zu
erinnern , was sie zu verlieren haben .
. Indessen liegt zwischen der fast beiläufigen Aeu -
ßerung des Fürsten und der Thatwerdung eines
olchen Projcctes ein ungeheurer Raum ; cs stellen

sich seiner Durchführung so ungeheure Schwierigkeiten
entgegen , daß diese fast für unüberwindlich gehalten
Werden müssen . Man denke nur an die . stattliche
Zahl von Gebäuden und Prachtbauten , die in Ber¬
lin für die Zwecke der Regierung

'
Zmnd der Volks¬

vertretung errichtet sind , die vielen Ministerien , ferner° >e Paläste der Botschafter , der Gesandten — das
Mes läßt sich nicht so leicht nach Potsdam , Han¬nover oder Kassel versetzen . Man bedenke ferner .

daß die großen Vortheile , die Berlin als Central¬
punkt bietet , auch der Regierung und der Volksver¬
tretung zu gute kommen ; das strahlenförmig in Ber¬
lin sich vereinigende Eisenbahnnetz , die dirccten Tele¬
graphenleitungen — alles dies müßte in einer neuen
Reichshauptstadt erst geschaffen werden und dazu
wären Summen nöthig , die sich gar nicht schätzen
lassen .

Was sich vielleicht machen ließe , das würde eine
Wiederholung der Maßregel von 1848 sein , durch
welche die « Nationalversammlung « von Berlin nach
Brandenburg a . H , verlegt wurde . Derartige Maß¬
regeln sind auch in anderen Ländern versucht worden ,
wie z . B . 1848 in Oesterreich , wo der Reichstag
nach Kremsier verlegt wurde , oder 1871 in Frank¬
reich , wo Bordeaux und späterhin Versailles Regie¬
rungssitz wurde , aber das hat immer von vornherein
nur den Character des Einstweiligen an sich getragen
und sich so wenig bewährt , daß man auch wohl in
Deutschland nur im äußersten Noihfalle zu solcher
Maßregel greifen würde .

Politische Ueberjicht .
*

Deutschland . Die Anspielung des Reichs¬
kanzlers , die Reichsregierung und den Reichs -
tag aus Berlin wegzuverlegen , erinnert an eine vom
bekannten Hofrath Schneider erzählte Anecdote : Als
im Jahre 1870 in Versailles an Kaiser Wilhelm
die ersten Anregungen herantraten , die deutsche Kai¬
serkrone anzunehmen , da sagte der Kaiser , dessen
bescheidenem Sinn wenig nach der neuen Auszeichnung
gelüstete , abwehrend : « Aber ich habe Pflichten gegen
Preußen ! Wenn ich Kaiser werde , so wird mein
Sohn sicher noch in Berlin residiren , vielleicht mein
Enkel auch noch , aber ein Urenkel wird sagen , was
soll ich in der sandigen Mark thun , — in Heidel¬
berg oder Frankfurt ist es viel schöner , schlagen wir
dort die kaiserliche Residenz aus . Und da werden
eines Tages die Preußen aufstehm und werden fra¬
gen : Wie ist uns denn , wir haben doch einen König
gehabt , der mit uns lebte und unter uns wohnte ?
Ist er uns untreu geworden ? «

Trotzdem es vielfach bestritten wird , darf man
doch als feststehend betrachten , daß eine Auflösung
des Reichstags bereits Gegenstand der regie¬
rungsseitigen Erörterung gewesen ist . Doch scheint
man zu Beschlüssen noch nicht gekommen zu sein .

In der Dienstag - Sitzung des Bundesraths wurde
die ursprünglich an den Bundesrath gelangte Vor¬
lage , betreffend die kaiserliche Verordnung wegen
Errichtung eines deutschen VolkS Wirthschufts -
rathes wieder hergestcllt und die Anträge der Aus¬
schüsse verworfen . Die Ausschüsse hatten nämlich
beantragt , daß der Volkswirthschaftsrath nicht 125 ,
sondern 135 Mitglieder erhalten und jeder Bundes¬
staat wenigstens durch ein Mitglied darin vertreten
sein soll . Die Reichsregierung hatte Widerspruch
gegen diesen Antrag erhoben und die gestrigen Be¬
schlüsse des Bundesraths haben die ursprüngliche
Vorlage mit ihren 125 Mitgliedern wieder hergestellt .

Die bayerische Regierung soll beabsichtigen , dem¬
nächst über die Stadt Fürth , wo bekanntlich erst
dieser Tage dem Magistrate der größte Thcil der
politischen Geschäfte entzogen worden ist , den kleinen
Belagerungszustand zu erklären , weil daselbst
ein Herd socialistischcr Agitationen bestehe .

*
Oesterreich . Die Braut des Kronprinzen ,

Prinzessin Stephanie von Belgien , ist in
Begleitung ihrer Mutter , der Königin , und eines
glänzenden Gefolges auf österreichischem Boden an¬
gelangt .

* Frankreich . Am Donnerstag waren sechzig
Jahre verflossen , seit Napoleon , dem einst Europa
zu Füßen lag , als Gefangener auf dem einsamen
Helena starb .

* England . Der englischen Marine ist ein
schwerer Unglücksfall zugestoßen . An der Süd¬
spitze von Südamerika , in der Magelhan - Straße ist
am 26 . v . M . die Corvette « Dvterel « in die Luft
geflogen . Von der ganzen 150 Mann starken Be¬
satzung wurden nur 10 Personen , darunter der Ca -

pitain , gerettet ; der Untergang des Schiffes wird
der Explosion der Pulverkammer zugeschrieben .

Während in Irland der Schrecken herrscht und
die Regierung ungewöhnlich strenge Maßregeln zur
Anwendung bringt , kann man sich im Unterhause
über die so dringend nothwendige irische Land re -

fjo r m nicht einigen . Der Entwurf Gladstone
' s geht

den irischen Abgeordneten und den Radicalcn noch
lange nicht weit genug , den Conscrvativen viel zu weit .

* Türkei . Die Bedingungen der Pforte bei
der Abtretung des Griechenland zugesagten Di -

stricts sind folgende : 1 ) Schutz der Mohamedaner ;
2 ) Uebernahme eines entsprechenden TheiiS der
Staatsschuld durch Griechenland ; 3 ) Entschädigung
für die Domänen und anderes Staatseigcnthum in
dem abzutretenden Territorium ; 4 ) Griechenland muß
sich verbindlich machen , während eines Zeitraums
von 30 Jahren sich aller Fcinseligkeiten gegen die
Türkei zu enthalten , während dieser Epoche sich mit
keiner der Türkei feindlichen Macht zu verbinden und
weder Truppen noch Waffen und Schießbedarf in
irgend eine anfständische Provinz der Türkei zu ent¬
senden .

Frankreich und Tunis .
(Von unserm Special - Correspondenten .)
* Paris , 4 . Mai . Der heutige Ministerrath

beschäftigte sich bereits mit dem Entwurf der dem
Bey ( nöthigcnfalls mit Waffengewalt ) zu vctrohiren -
den Friedensbedingungen , aus denen wir folgende
wesentliche Punkte hervvrheben : Absetzung und Be¬
strafung des Prcmicrmlsters Mustapha - ben -Jsmail ;
Abtretung Khroumirgebiets ; Abtretung des Hafens
von Bizerta ; Anerkennung des französischen Protec »
torats über die Regentschaft ; Verpflichtung für den
Bey , seine Beziehungen zu den auswärtigen Mäch¬
ten lediglich nach den Rathschlägen der französischen
Vertreter , Protectoratscommiffaire genannt , zu regeln ;
Reform des Zolltarifs ; Occupation der Ebene von
Mejrad durch französische Truppen bis zur vollstän¬
digen Bezahlung der Kriegsentschädigung , deren Höhe
erst nach Beendigung der Expedition sestgestellt wer¬
den kann .

Vom Kriegsschauplätze kann ich Ihnen mel¬
den , daß am Sonnabend zwei Bataillone Zuaven ,
zur Colonne des Generals Logerot gehörig , in der
Nähe von Ben - Bachir von 1500 Arabern der Stämme
Oulcd und Khroumir angegriffen wurden . DieZua -
vcn erhielten während der Action 600 Mann Ver¬
stärkung per Eisenbahn . Nach einem glänzenden Ge¬
fecht , worin die Franzosen nur einige Verwundete ,
die Araber dagegen mehr als 400 Mann an Todten
und Verwundeten hatten , zogen sich die Angreifer in
ihre Gebirgsschluchten zurück .

Eine französische Colonne hat am Sonntag den

Hafen und dieForts von Bizerta besetzt . Bizerta ,
60 Kilometer vor Tunis gelegen , dürfte später den

Franzosen ein eben so wichtiger strategischer Punkt
im Mittelmcer werden , wie es Malta für die Eng¬
länder ist . _



In der Sonnabcndsitzung wurde zunächst die

zweite Bcrathnng des Gesetzentwurfs über die Be¬

steuerung der Dienstwohnungen von Reichsbeamten

zu Ende geführt und die Fassung der Commission
angenommen , wonach zur Miethssteuer nicht mehr
als 15 pCt . des Diensteinkominens herangezogen
werden sollen . — Hierauf wurde auch nach kurzer
Discussion das rcichsländische Sprachengesetz in der

Fassung der Regierungsvorlage angenommen .

Aus dem GrHhmoMum .
Oldenburg . Nachdem Se . Königl . Hoh .

der Grvßherzog die Höchst Ihnen in Anlaß der Feier
Höchst Ihres fünfundzwanzigjährigen Regierungs -
Jubiläums von den Amtsräthen der Acmtcr Olden¬

burg , Westerstede , Friesoythe , Landwührden , Wildes -

Hausen , Cloppenburg und Löningen , sowie dem Ge -
mew . derathe der Gemeinde Ovelgönne zum Zwecke
einer milden Stiftung zur Verfügung gestellte Summe
von 15,220 ^ der Commission für die Verwaltung
der Fonds und milden Stiftungen zur Verwaltung
als eine unter der Bezeichnung » Jubiläums -

F o n d s " dauernd zu erhaltende Stiftung haben über¬
weisen lassen , und nachdem ferner diesem Fonds mit

Höchster Genehmigung aus den Ueberschüssen der

Erfpcirmigscaffc 40,000 ^ zugcwandt sind , sind
mit Höchster Genehmigung für die Verwaltung des
Fonds und die Verwendung der Einkünfte desselben
folgende nähere statutarische Bestimmungen festgesetzt :

8 1 . Der jetzige Capitalbestand des Jubiläums¬
fonds ist unverändert zu erhalten und im Falle un¬
vermeidlicher Verluste nach und nach aus den Ein¬
künften desselben wieder zu ersetzen .

8 2. Die Verwaltung des Jubiläumsfonds wird
mit Hülfe eines Rechnungssührcrs nach den für die
Verwaltung der übrigen der Verwaltung der Fonds¬
commission unterstellten Stiftungen geltenden Grund¬
sätzen geführt .

8 3. Von den Auskünften des Fonds wird mit
Rücksicht auf das Anwachsen der Bevölkerung , die
zu erwartende Vermehrung der Krankenanstalten und
die Verminderung des Geldwertes alljährlich ftz
zum Capital geschlagen .

8 4 . Die hiernach übrig bleibenden ^ 5 der Aus¬
künfte werden nach Abzug der Berwaltungskvsten
verwandt : 1 . zu Beihülsenzu den Kosten der Ver¬
zinsung und Amortisation der zum Bau und zur
Einrichtung neuer Krankenanstalten im Herzogthum
Oldenburg , mit Ausschluß des Amtsverbandes Jever ,
aufgenvmmeuen Anleihe » ( 8 5 ) , 2 . zu Beihülsen zu
den Verpflegungskosten und namentlich zu den Neben¬
kosten an Medicin rc . an geringer Bemittelte , aber
noch nicht aus öffentlichen Armenmitteln unterstützte
Kranke aus dem Herzogthum Oldenburg , mit Aus¬
schluß des Amtsverbandes Jever , die in dort bele¬

senen Krankenhäusern ( 8 6 ) , sowie 3 . zu Geihülfen
zu den Verpflegungskosten für solche kranke Kinder
gering bemittelter , aber noch nicht aus öffentlichen
Armenmitteln unterstützter Eltern aus dem Herzog¬
thum Oldenburg , mit Ausschluß des Amtsverbandes
Jeoer , die in einer Kinderheilanstall in einem inlän¬
dischen oder auswärtigen Sool - oder Seebade ver¬
pflegt werden ( 8 7 ) .

8 5. Beihülfen zu den Bau - und Einrichkungs -
kosten neuer Krankenanstalten werden nur auf eine
bestimmte Zeit und nur unter der Voraussetzung
bewilligt , daß das Bedürfniß für die Errichtung der
Anstalt und die Unzulänglichkeit der dazu vorhande¬
nen Mittel , sowie die Sicherstellung der dauernden
Erhaltung und die Zweckmäßigkeit der Errichtung
derselben nachgewiesen wird .

8 6 . Beihülfen zu den Verpflegungskosten und
namentlich zu den außer dm für die betreffende An¬
stalt festgesetzten allgemeinen Verpflegungssätzen zu
zahlenden Nebenkosten für Medicin rc . werden nur
für solche Kranke bewilligt , welche Nachweisen können ,
daß sic 1 . hiesige Staatsangehörige sind und in einer
inländischen Gemeinde ihren Unterstützungswohnsitz
haben , 2 . in gutem Rufe stehen , 3 . gering bemittelt ,
aber 4 . noch nicht aus öffentlichen Armenmitteln
unterstützt sind , und 5 . in der Krankenanstalt im
gemeinschaftlichen Krankenzimmer und zu den niedrig¬
sten Verpflegungssätzen verpflegt werden .

8 7. Beihülfen zu den Verpflegnngskosten kran¬
ker Kinder in einer Kinderheilanstall , in einem Sool -
oder Secbade werden nur bewilligt , wenn nachgewiesen
wird , daß 1 . die Kinder bczw . ihre Eltern hiesige
Staatsangehörige sind und in einer inländischen Ge¬
meinde ihren Unterstützungswohnsttz haben , 2 . in
gutem Rufe stehen , 3 . gering bemittelt , aber 4 . noch
nicht aus öffentlichen Armenmitteln unterstützt sind ,
und daß 5 . nach ärztlichem Gutachten der Besuch
eines Sool - oder Seebades für die Gesundheit des
Kindes erforderlich oder doch dringend wünschens -

werth ist , auch die Aufbringung der dazu weiter
erforderlichen Mittel gesichert ist .

8 8. Es ist darauf zu halten , daß den Bezirken

der km Eingang ausgeführlen jetzigen Acmtcr Olden¬

burg , Westerstede , Friesoythe , Wildeshausm und

Cloppenburg , sowie dm Gemeinden Deedesdorf und

Ovelgönne die Auskünfte der von ihnen dargebrachlen ,
zum Jnbiläumsfvnds bestimmten Beträge , soweit
thunlich , nach Verhältniß der Größe derselben zu
gute kommen und sie eintrelendm Falles in soweit
bei der Bewilligung von Beihülfen bevorzugt werden .

8 9 . Die Bewilligung der Beihülfen und na¬
mentlich auch die Bestimmung der Größe derselben
steht der Commission für die Verwaltung der Fonds
und milden Stiftungen zu , welche dabei unter Er¬

wägung aller Verhältnisse im Sinne der Stiftung
und mit Rücksicht auf die disponiblen Mittel der¬

selben nach eigenem gewissenhaften Ermessen verfährt .
8 10. Abänderungen dieses Statuts bleiben

Vorbehalten .
— Der Oberlandesgerichtsbote Wilhelm Mey

feierte am 1 . Mai sein 50jähriges Dienstjubi¬
läum . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog haben
dem Jubilar das allgemeine Ehrenzeichen 2 . Classc
und Se . Durchlaucht der Fürst von Schaumburg -

Lippe dieselbe Auszeichnung verliehen . Von Seiten

seiner Vorgesetzten , College » und Freunde ist derselbe
sehr reich mit Geschenken erfreut worden .

*
2

*
Ovelgönne . Am Sonntag feierte unser

allverchrter Gemeindevorsteher Herr Töllner sein
25jährigesAmtsjubiläum . Vormittags em¬

pfing der Jubilar zahlreiche Gratulationen aus dem

Kreise seiner Angehörigen und Freunde , und am Abend

brachte ihm die hiesige Liedertafel ein Ständchen .
Auch wir gratuliren Herr Töllner nachträglich noch
recht herzlich und wollen hoffen , daß unser Ort in

ihm noch viele Jahre sein thätt
'
ges , nur für das

Wohl der Gemeinde strebendes Oberhaupt erblicke .
— In den letzten Tagen voriger Woche wurde

hier eine Revision der Hohlmaße und Gewichte vor¬

genommen , wobei mehrere nicht geeichte Stücke con -

fiscirt wurden .
— Auf dem gestrigen Biehmarkt in Strück¬

hausermoor wurden magere Schweine mit 78 — 90

fette Schafe per Ä . mit 60 — 65 bezahlt ;
auch magere Schafe erreichten gute Preise . Der

Umsatz war sehr bedeutend .
Aus Jeverland . An mehreren Stellen

unserer Gegend , z . B . in Sengwarden , Tettens ,
Fedderwardcr - Groden , hat man bei den Wirthen
Vieh - Nachweisungs - Bureaux errichtet , um

Denjenigen , welche Vieh kaufen wollen , das Herum -

sragen bei den Häusern zu ersparen . Landleute , die

Vieh zu verkaufen beabsichtigen , machen erforderliche
Eintragungen in das in dem Nachweisungsbureau
ausliegende Buch , das die Käufer dann Ansehen
können . Ob diese Einrichtung sich bewähren wird ,
muß die Zeit lehren .

*** Brake . Eine tragi -komische Scene spielte
sich vor einigen Tagen vor dem Seegüterschuppen ab .
Ein entlöschtes Dampfboot war im Begriff , den

Hafen zu verlassen , als man an Bord des Schiffes
gewahrte , daß am Lande noch eine zum Schiffsin -

ventar gehörige eiserne Kette , welche beim Löschen
gebraucht war , zurückgeblieben sei . Ein Arbeiter ,
welcher die Angewohnheit hat , permanent » ja woll ,
ja woll " zu sagen , folgte der Aufforderung , die Kette

an Bord zu bringen ; aber erst in dem Augenblick ,
als das Schiff schon in Bewegung war , betrat er
den Steg , welcher nun schlippte , und mit den Wor¬
ten : » Ja woll , ja woll ! " stürzte der Mann in die

Tiefe . Nach einiger Zeit kam derselbe wieder über

Wasser und wurde gerettet ; kaum an Land , waren

seine ersten Worte : » Ja woll , ja woll ! "

Vermischtes.
— Nakel . Zu Anfang der vorigen Woche ist

in der Netze unweit des Gutes Chvbielin die Leiche
eines etwa 10jährigen Knaben aufgefunden worden ,
welche von Schulkindern als die eines vor etwa 4
Monaten verschwundenen Arbeitersohnes recognoscirt
wurde . Gerüchtweise verlautete , daß der Knabe durch
seinen eigenen Vater , der früher hier , jetzt in Hohen¬
berg wohnt , ertränkt worden sei . Derselbe wurde

verhaftet und ist geständig , seinen Sohn kurz vor

Neujahr eines Abends in der Netze ertränkt zu ha¬
ben , weil derselbe — ungehorsam gewesen sei .

- - N 0 rdhausen . Am 26 , v . M . streifte ein
Gewitter die Stadt . Auf der Chaussee zwischen Sie¬
ber und Herzberg am Harz , in der Nähe des För -

sterhanses , traf ein Blitzschlag den mit zwei belader
nen Hvlzwagen daherfahrenden Ortsvorsteher aus

Langenhagen , tödtete ihn und das Sattelpferd , auf
dem er sc>5 , fuhr sodann am Wagen entlang und
tödtete ein Pferd des zweiten Wagens , lähmte auch
einen Arm des diesen Wagen führenden Sohnes des

Erschlagenen .
— Wien . Vor einigen Tagen sind an erste

hiesige Bankhäuser und Geldinstitute Drohbriefe ge¬
langt , in welchen ein » innerösterreichisches Bauern -

comitee " Pulverexplosionen in den betr . Gebäuden
- ankündigt . Wirklich wurde in der Crediiaustalt zwi -

! schm zwei Treppcnpfeilcrn versteckt ein mit Spreng -
material gcfülller GlaScylinder aufgefuudm , doch
glaubt man , daß nur ein leichtsinniger Bubenstreich
eines Einzelnen , der sich eine » dummen Spaß machen
wollte , vorliegt .

— London . Eine Anzahl vermummter Männer
haben in der Grafschaft Glawey einen GerichkSvvll -

strecker über einem Feuer förmlich geröstet .
— Tralee ( Irland ) . Neulich Abends überfiel

eine sechzig Mann starke , größtentheils bewaffnete
und vermummte Baude einen Gerichtsdiener in sei¬
ner Wohnung und schnitt dem Manne beide Ohren
mit einer Scheere ab . Die Eindriglinge zogen dann

ruhig davon , nachdem sie den Verstümmelten noch
gewarnt , keine Pachkerauswcisungsbefehle mehr zu
behändigen . Es sind bislang keine Verhaftungen
vorgmvmmen .

— Melbourne . Der Dampfer » Tararna »

hat an der Küste von Otago vollständig Schiffbruch
gelitten .

— ( Panama - Canal . ) Aus Panama wird
vom 30 . April telegraphirt : Die Arbeiten am in -

teroceanischen Canal sind in vollster Thätigkeit be¬

griffen . Die Anlegung einer Straße in der Breite
von 10 Metern zwischen den beiden Meeren ist
vollendet . Die vorgenommenen Sondirungen des
Terrains haben bisher noch nirgends felsigen Grund

ergeben , obwohl dieselben bis zu einer Tiefe von 20
Metern vorgeschritten find . Die Folge davon ist ,
daß große Ersparnisse gegen die Voranschläge erzielt
werden und die Ausführung des riesigen Werkes

wesentlich erleichtert scheint . "

— New - Jork . Im Staatsgefängnisse saßen
in einer Zelle zwei Sträflinge , Bride und Pfeiffer .
Eines Abends fand der Aufseher Beide todt . Der

Leichnam des Bride lag mit ausgestreckten Armen
am Boden und die aus dem Munde heraushängendc
Zunge und seine verzehrten Gesichtszüge ließen aus
einen gewaltsamen Tod schließen . Zahlreiche Beulen ,
wie von einem Stiefelabsatz herrührend , bedeckten

seinen Körper . Pfeiffer hing in einer halbknieendcn
Stellung an der an der Wand befindlichen Gas¬

lampe . Sein Körper trug ebenfalls zahlreiche Beulen
und Schrammen . Man glaubte zuerst einen dop¬

pelten Selbstmord annehmen zu können , aber die

später mit den beiden Leichen vorgenommcne ärztliche
Untersuchung ergab , daß Bride von seinem Zellen¬
genossen ermordet worden war und daß der Letztere
dann Selbstmord begangen hatte . Auch fand man
in der Zelle eine Schiefertafel , auf welcher die fol¬
genden Worte standen : » Dies ist der dritte Mann »
welchen ich ermordet habe . "

ff Brake , 3 . Mal . Laut Depesche ist die

deutsche Schunerbrigg Moltke , Braue , glücklich
von Mayaguez in Newyork angekommen und nach

Bahia befrachtet . An Bord Alles wohl .
— Laut brieflicher Nachricht ist die deutsche Schu¬

nerbrigg Orion , Steinbrügge , am 23 . März von

Zanzibar in Lagos angekommen .
— Der deutsche Dampfer Oldenburg , von

Recken , ist laut telegraphischer Nachricht heute von

Pillau nach Brake in See gegangen .
— Schiffsverluste . Das Bureau Veritas

hat eine Statistik der im März d . I . bekannt ge¬
wordenen Schiffsverluste veröffentlicht ; nach derselben
gingen verloren 162 Segelschiffe und 6 Dampfer ,
welche sich der Nationalität nach wie folgt vertheilen :

Segelschiffe : englische 69 , französische 17 , deutsche 11 ,
österreichische 2 , italienische 5 , amerikanische 24 , hol ^

ländische 4 , norwegische 15 , russische 1 , schwedische 2 ,
griechische — , dänische 4 . spanische 1 , portugiesische 1 ,
unbekannte 6 , zusammen 162 Schiffe ; Dampfer :

englische 3 , deutsche 1 , dänische 1 , norwegische 1 ,
zusammen 6 Dampfer . Unter den Segelschiffen be¬

finden sich 11 als verschollen angemeldet .

ff Elsfleth , 3 . Mai . Laut Telegramm aus

Mauritius war die deutsche Bark Charlotte ,
Leverkus , von Newcastle glücklich daselbst angekommen .

— 4 . Mai . Die deutsche Bark Paula , Ha -

verkamp , war laut Telegramm heute von Corinto

in Falmouth angekommen und Nach Fleetwood weiter

beordert .
Schisse in See angessirochen .

ffff Dtsch . Bark „ Jason " , aus Elsflelh , von

Sydney nach London , am 1 . April aus 12 " N und

390 W .

Lngekommene und abgegangene Schisse,
Angekommen m Brake:

3 . Dtsch . Deo Gloria , Weingarten , leer von Bremen .
4 . Fidncia , Köster , mit Stückgut von Hamburg .

Franz . Fleur de Marie - Rochellu , m . Roggen v . Bayonne -
b . Dtsch . Hesperus , Meyer , mit Holz von Fredvikshald .

Wilhelm , Engeln , mit Holz von Fredrikstad .
6 . Comet , Krull , mit Feuersteinen von Dieppe .

Mai Wgegangen von Brake :
4 . Engl . Blue Jacket , Jones , mit Schiefer nach Bremen .



Dlsch . Annette , Aden , in Ballast nach Riga .
Fiducia , Köster , mit Stückgut nach Oldenburg ,

tz. I ) Arion , Klöfkoru , m . Taback , Reis rc. n. Christiania .
Gloria Deo , Weingarten , mit Gelbholz n . Haüiburg .

Mgekommm:
März 23 . Humboldt , Stolle , von Newcastle (R . -S .-W .) in

Hongkong .
April 4 . Marie Becker , Kirchhofs, von Algoa Bay m Tafelbay .

4 . Nicoline , Berg , von Triest in Pernambuco .
21 . Pacific , Oltmann , von Satilla River in Newyork .
Zg . Gestne , Pollmann , von Krageroe in Weener .

Beta , Schröder , von Marseille in Lette , um nach Rio
Janeiro zu laden .

Mai 1 . O Teesdale , von Brake in Middlesbro ' .
1 . Amazone , Siemer , von Wydah in Marseille .

Teutonia , Sosath , von Brake in Hamburg .
2 . Genius , Free , von Pon « in London .

Helene , StrWge , von Dünkirchen in Middlesbro ' .
3. Wilhelmine , Harken , von Brake in Hamburg .
4. Gerd Heye , Ladewigs , von Elssteth in Hamburg .

Mgegangeiu
März 11 . Pallas , Luders , von Chefoo n . Amoy .
April 16 . Axel , Tellessen , von Mobile nach Brake .
18 . Stephanie , von Port Eads nach Genua .
21 . Gestne , Roser , von Newhork nach Pernambuco .
HO. Industrie , Ammermann , von Hamburg nach der West¬

küste Afrika ' S .

Mai 1 . v Vega , Jacobsen , von Pilläu nach Vegesack.
2 . Geredina , Jansscn , von London clar . nach Brake .
3 . Julius , Lünzmann , von Stettin nach Brake .
5 . Christine , Reiners , von Cuxhaven nach Oldenburg .

Immanuel , Pickenpack, von Cuxhaven nach Oldenburg .

PojldaiWWisse des NoeddeuWeu Lloyd.
Mai 3 . Salier , Wiegand , von Bremen in Newyork .
3 . Habsburg , Ringk , Dover paff , von Newyork nnch Bremen .

Main , Barre , von Southampton nach Newyork .
Mosel , Hesse, von Southampton nach Bremen .

4 . Braunschweig , Pohle , Dover pass , von Buenos Ayres .
* Im Deutschen Familienblatt (Eine illustrirte

Wochenschrift . Berlin . I . H , Schorer . Vierteljährlich M .
1,60 .) ist in einer der letzten Nummern ein höchst interessan »
ter Artikel über ein neues System der Haudschriften -Beurthei -
lung enthalten .

Bekanntlich find es keine Geringeren gewesen als Goethe
und Lavater , welche zuerst die Beurtheilnng des Charactcrs
aus den Zügen der Handschrift anregten . In Deutschland
wurde der Gedanke in den letzten Jahrzehnten von W - Hentze
weiter verfolgt . Die Handschriften -Beurtheilung blieb jedoch
immer nur eine interessante Spielerei , bis sie neuerdings von
einem Franzosen , dem ehemaligen Abbs Michon , in ein förm¬
liches System gebracht wurde , nach welchem jeder Strich , die
Lage der Schrift , die vermeintlich unwillkürlichsten Haken und
Krümmungen sichere Schlüsse aus den Charactcr des Schrei¬
benden ziehen lassen sollen .

Herr Michon wird im » Deutschen Familienblatt " in einer

Reihe von Artikel » sein System dem deutschen Publicum aus -
eiuandersetzen und dasselbe durch Schriftproben erläutern . Im
höchsten Grade verblüffend wirken die in Nr . 14 des Deut¬
schen Familienblatts abgedruckten zwei Bmrtheilmigen eines
CharacterS nach einer beigedruckten Handschrift , wenn man
weiß , daß diese zwei Benrtheilungen von zwei verschiedenen ,
entfernt von einander lebenden Personen , ganz unabhängig
von einander gegeben wurden und daß diese Urtheile , wie das
Deutsche Familienblatt versichert , bis in ' s Kleinste zutreffen .
Darnach wären ja künftig sogar die geheimsten Regungen der
Seele dem neugierigen Auge unserer lieben Nachbarn und
Mitmenschen kein Geheimniß mehr . Gerade kein erfreulicher
Gedanke ! Wie viel nützlicher dagegen ist eine solche wahr¬
heitsgetreue , nicht schmeichelnde Photographie des inneren
Menschen als die des äußeren . Hier Förderung der Selbst -
erkenntmß , dort eine bloße Besriedigung der lieben Eitelkeit .

Der nächste Artikel Michon ' s , welcher Schriftproben von
Geizigen und Verschwender » bringen wird , verspricht weitere
interessante Mittheilnngen .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks -Anzeige von Samuel Heckscher ssnr .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen dermaßen
guten Rus erwürben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon au dieser Stelle aufmerksam machen .

Anzeigen .

Die diesjährige Grasnutzung an den

Staatschauffecn im Amtsbezirke Brake
soll an Ort und Stelle wie folgt öffent¬
lich meistbietend verpacht werden und zwar :
1 . am Freitag , den 13 . Mai d . I . ,

Nacht » . 2 Uhr , an der Strecke von
Brake nach der Elsflether Amtsgrcnze
bei Limen ,

2 . am Montag , den IS . Mai d . I . ,
Nachm . 2 Uhr , an der Strecke ston
Brake nach der Elsflether Amtsgrenze
bei Strückhausermoor ,

3 . am Dienstag , den LN . Mai d . J >,
Nachm . 2 Uhr , von Logemannsdeich
über Ovelgönne nach Rodenkirchen ,

4 . am Donnerstag , den LS . Mai
d . I . , Nachm . 2 Uhr , von Ovelgönne
über Frieschenmoor nach , Schwei zu ,

5 . am Freitag , den LG . Mai id . I . ,
Nachm . 2 Z 2 Uhr , von der Amts -

^ grenze bei Niedcrbeckum über Roden¬
kirchen bis zur Vareler Amtsgrenze
bei Schweierzoll und von der Vareler
Chaussee über Schwei nach derBut -

jadinger Amtsgrenze bei Schweier¬
außendeich .

Die Verpachtung geschieht nach Strei¬
ken von mindestens 1 — 2 Kilometern
Länge und können die Bedingungen vor¬
her auf dem Amte während der Sprech¬
stunden eingesehen werden .

Brake , 1881 April 30 .
Amt :

__ Or . Driver .

Zur Wahl der Mitglieder der
Commission zur Umlegung des
Averfums für den Freihafen
Brake ist Termin auf
Donnerstag , den Ls . Mai d. I .,

Vormittags IO Uhr ,
auf dem Amte Hieselbst angesetzt und
werden die Stimmberechtigten hierdurch
eingeladen .

Amt Brake , 1881 April 30 .

_ Or . Driver .

Bekanntmachung .
Der Schlachter Heinrich Mumme

zu Harrien beabsichtigt in dem Hause
von Beke Hedden Erben an der Süder -
deichstraße zu Brake eine Schlachterei zu
errichten .

Etwaige Einwendungen sind zur Ver¬
meidung des Ausschlusses innerhalb 14
Tagen beim Amte anzubringen .

Amt Brake , 1881 Mai 4 .
vr . Driver .

Laut eines am 1 . April d . I . vor
hiesigem Amtsgerichte beurkundeten Kauf -
contractes verkauften der Landmann
Hinrich Heinemann zu Colde¬
wey und dessen Ehefrau Metta
Catharine , geb. Wenke, von ihrer zu
Coldewey belegcnen , in der Mutterolle
der Gemeinde Strückhausen unter Ar¬
tikel 224 aufgeführten Landstellc ein
Areal Land und zwar von der Südseite
der in Flur 19 belegenen Parcelle
250/65 zur Größe von 56 n .. 33 <zm .
an den Krämer Gerhard Beutje zu
Coldewey .

Das verkaufte Areal wird begrenzt
im Osten von den Gründen der Erben
des weil . Diedrich Lübsen , im Süden
von den Gründen des Käufers , im Westen
von den Gründen der Ehefrau Weser
und im Norden von den Gründen der

Verkäufer .
Auf Ansuchen des Käufers werden nun

alle Berechtigte aufgefordert , ihre hypo¬
thekarischen Forderungen au Capital , Zin¬
sen und Kosten und ihre dinglichen An¬

sprüche , insbesondere auch Eigenthums -,
lehnrechtliche und fideicommissarische Rech¬
te , Reallasten und Servituten bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs
in dem auf

den 8 . Juni d . I .
angesetzten Angabetermine anzumelden .

Die Angaben können schriftlich oder

mündlich zum Protoeoll des Gcrichts -

schreibers gemacht werden .
Der .Ausschlußbescheid erfolgt

am 1l . Juni d . I .
Brake . 1881 April 13 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Reisinelil .
bläbrivsrtb Anrantirt vLob

ätzü von äs » Ia 11äevirtft8ollullliollem
obomisobsn Versack » - Ktatioüsn ru
ölliellbuiA , Hie! , lkkk-Mmn verögeut -
üvkiev lisclintz 'MAka eto.

kreise , rlugl ^ sen , Ollrantie - Keckill-
AiivFsrieto . stellen auf IVuiisell treo .
211 Diensten .

Onrell diese Onrnntieleistunx rvird
die vieitaell snsKesproellens LesorK-
niss evegen nnZieielliNASsiAen Osllsl -
tss , sonne nnell fremder scllüdlicller
LeimisellunASn vollständig be¬
seitigt .

Dasselbe eignet sieb ausser tür liinä-
rieii , kleide , 8ellvveioe etc . ebenfalls vor -
rügiiek rum Mstea von kellügel und ist
dasselbe veobl das billigste kutter -
mittel .

kremen , k . k . MeliwklA .

M Stellen -Ausschreibungen kostenfrei . SA
K z « Anzeiger siirsSI Stellen-
8 tralblatt zur W
W Ansschreibung offener Stellen des Han - D

G

Stellen -Ausschreibungen kostenfrei .
Anzeiger für

das Deutsche
Reich - Cen
tralblatt zur

c Stellen des Haw
dels - u . Gewerbestandes , der Industrie

L u . Landwirthschaft . Erscheint Mittwochs'
s und Sonnabends jeder Woche in großem K

H Zeitungsfvrmat . Vorzüglichstes Organ »
»-> für Stellesuchende aller Branchen .. ^
Z Abonnementspreis f. je 8 Num - « >

meru 2 Mk . , f. 24 Nummern 5 Mk . S
» Betrag pr . Postanweisung erbeten . Zn - Z .

-L sendung erfolgt sraneo per Streifband . §
H Beginn des Abonn . jederzeit . Deutliche Z
^ Angabe des Namens , Wohnorts m der Z
>2 Branche nöthig . Man verlange v . allen

bcff. Restaurants , Cafss , Hotels -c . die ^

Auslegung d . Stellen - Anzeigers . Adresse :
Stellen - Änzeigerin Eberswalde , Prov .
Brandenburg

Ausschreibungen offener Stellen
von Seilen der Herren Chefs neh
men wir vollständig kostenfrei in
unser Blatt auf .

lZZjNoffor NlL« >IW1tzllSllL -U»MA

G

l I

Wilckei wMitMListm ,
Lraks a . ä . VTsssr ,

Holzhan - lung
G» s «M L « LMM «

Wir bringen unser completes Lager in hltcd pine-
und Movv pi»6-BaLken, behauen und besagt , sowie
Bohlen , Dielen und ^ -Hölzer ; ferner Rigaer ,
Memeler , Schwe - ischer und Norwegischer Boh¬
len und Bretter in allen gangbaren Sorten und Di¬
mensionen , sowie Sparren , Riegelhölzer , Latten ,
Schaalhölzer von Balken , HKipstäben , Böttcher -
Holz rc . bei Bedarf in gütige Erinnerung .

Sämmtliches Holz wird zollfrei geliefert.
Der 81-0886 mggd j„ 1,00600 ,
welcher sämmtliche Fabrikslocalitäten , Maschi¬
nerien rc . der ersten englischen Britania -Silber -
Fabriks -Gesellschafl zerstörte , veranlaßte selbe,
nachdem die Wiederherstellung dieses riesigen
Etablissements unerschwingliche Opfer kosten
würde , zur gänzlichen Auflösung . Behufs ra¬
scherLiqnidirung wird daher der Waarenvorrath
von heute ab bei dem alleinigen ausländischen
Depüt in Wien um de » halben Preis versandt .

Für nur 14 Mark , als kaum dieHälste des
Werthes erhält man nachstehendes , äußerst ge¬
diegenes Britaniasilber -Speise -Service , welches
früher 30 Mark kostete, und wird für das
Weißblciben der Bestecke garantirt .

6 Tafelmesser mit vorzüglichen Stahlklingen ,
6 echt engl . Britania - Silber -Gabeln ,
6 massive Britania -Silber -Speiselöfsel ,

12 feinste Britania - Silber - Caffeelöffel ,
1 schwerer Britauia -Silber -Suppenschöpfsr ,
1 massiver Britania -Silber -Milchschöpfer ,
6 feinst ciselirte Präsentir -Tablettes ,
6 vorzügliche Mefferleqer jftystall ,
6 schöne massive Eierbecher ,
1 vorzüglicher Pfeffer - oder Zuckerbehälter ,
1 Theeseiher feinster Sorte ,
2 effectvolle Salon -Tafelleuchter ,

54 Stück .
Alle hier angeführten 54 Stück Prachtgegen¬

stände kosten zusammen blos
MW

" 14 k .
"

WU
Bestellungen gegen Postvorschuß (Nachnahme )

oder vorherige Geldeinsendung werden , so lange
der Vorrath eben reicht , effectuirt durch das

Diitsiiii>-8ilder-Depot
C Langer , Wien ,

II., Obere Donaustraße 77.
W > Von der außergewöhnlichen Billigkeit und

Vorzüglichkeit der Waare kann sich Jedermann
ohne Risico überzeugen , da im nicht conveni -
renden Falle das Service binnen 10 Tagen
anstandslos zurückgenommen und der jnachZe-
nommene Betrag sofort retournirt wird .

Warnung !
Mehr als 54 Stück in reeller Waare für

diesen Preis zu liefern , ist ganz unmöglich und
rathen wir daher , solche in neuerer Zeit auf¬
tauchende Schwindel - Annoncen nicht zu beachten ,

crch Hilfe luihend ,N . -
durchfliciit mancher Kranke die Zei -

i ^ ' tungen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im -
poinrk durch ihre Größe ; er wählt und
wohl in den meisten Fällen das —
Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
anSgcbcn will , dem rathen wir , sich
von Richter 's Verlags -Anstalt in Leip¬
zig die Broschüre „Gratis - Auszug "
kommen zu lassen , denn in diesem
Schriftchcn werben die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß >
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste .für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 4M . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt ,
e» entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als s Psg . für seine Postkarte .

NniversaL -
Reinigungs - Salz

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampf , VerdauungSschwäche und an¬
dere Magenbeschwcrden . Original -

Packele zu 25 ^ s , 50 u . 1
Brake «L O « .

100 Mtmkartm
liefert für 1 ^ 50

>v . Mlkurtli
'
8 kiickSi -uckei -ei .

Das Buch - er Ehe .
2.—.

Das Buch - er Liebe .
^ 3 .- .

Merstur -comptoir,
Obcrdorfgaffe 4

in Zürich .



H8i -ki8Lv im Zollverein . Von S t e 1 t i n erhielt bedeutende Zusendungen in

fertigen Herren- und Anatien-Änzügen
und halte solche in großer Auswahl billigst empfohlen , als :

Sommer -Paletots in reiner Wolle zu 22stz ^
Eomplcte Buckskin -Anzüge von 20 bis 42
Leichte Svmmer -Jagnetts von 2ftZ bis 8 ^
Buckskin -Knaben -Auzüge von 6 bis 10 für 3 —8jähr . Knaben Passend

LI . Meker .

Gleichzeitig halte mein Lager in Filzhüten und Mützen für Herren u.
Knaben bei Bedarf bestens empfohlen . D . O .

t!m>pt-6em »n
stiivser botteiie «r. 1

460,000 Nsr!i.
Gtücks -Anzeigr .

käliiachinz ?r>r ketbeiliKiniK an üen

Die lltzMinik
Ksrgntirt
äer 8tgst .

Gswinn -Chanesn
ller vom dtsiiln llamlmrx Wraiiliitvn Krossen bebi- lotlerie , i» rveleber über

N Millionen GOOMOO Mark
sicher gewonnen werden müssen.

Die Gewinne dieser porthcilhaften Geld -Lotterie , welche plangemäß
nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der K »-K88t « Gewinn ist ev . LVVVVO Mark ,
Prämie 250,000 Mk .

1 Gew . ü 150 .000 Mk .
1 Gew . 3 100,000 Mk .

1 Gew . 3 12,000 Mk .
24 Gew . 3 10,000 Mk .

5 Gew . 3 8,000 Mk .

631 Gew . 3 1000 Mk .
873 Gew . 3 500 Mk .

1050 Gew . 3
60 Gew . a,

100 Gew . a
28860 Gew . 3

3900 Gew . 3
75 Gew . 3

300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .

124 Mk .
100 Mk .

7800Gw . 3 94u . 67 Mk .
1,200 Mk . 7850 Gw . 3 40 u . 20 Mk .

I

1 Gew . 3 75,000 Mk , 3 Gew . 3 6,000 Mk .
1 Tew . a 50,000 Mk . 54 Gew . « 5,000 Mk .
2 Gew . s 40 .000 Mk . 5 Gew . 3 4,000 Mk .
3 Gew . n 30,000 Mk . 105 Gew . 3 3,OM Mk .
4 Gew . g 25,000 Mk . 263 Gew . 8 2,000 Mk .
2 Gew . s 20,000 Mk . 12 Gew . 3 1,500 Mk .

12 Gew . 3 15,000 Mk . 2 Gew . 3
und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8Lviiv -
i « ii Entscheidung .

Die erste E» vHVL » ii » L« !si » iiM ist nnitlieb festgcstellt und kostet
für diese erste Ziehung

das ganze Drigmakoos nur 6 Reichsmark,
da? hasste Drigiuakoas nur 3 Reichsmark,
das viertesDriginassvos nur ! ' ! 2 Reichsmark,

und werden diese vom Staate garantirten Orlglüal -Loose (keine verbote¬
nen Promessen ) gegen frcmkirte Einsendung des Betrages oder gegen Post¬
vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose
auch den mit dem versehenen HKi' iKLiiA .i - 8* I « ii
Ki » ti8 und nach stattgehabter Ziehung 8 « t « » t die Lnntliviiv
Ziehungsliste miriiitKvL « rÄvi t zugesandt .

Ose 4uWlilMZ uiiü VersenMnZ üer OeMiiiiselüer
erfolgt v « si iisii an die Interessenten pi « mpt irnN
IIIIV I 84rei,A8tt « L H ^ vi ' 8eZsivLvA « iiSrvit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Posteinzahungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung balber bis zum

I « . Mai d. I .
vertrauensvoll an

Samuel Heckseher 86»r.
Banquier u . Wechsel- Comptoir in !SSr » n » ß» « ? i ' K>' .

k ^ . ir . 18 .

lo 'miti UUM G tztmäl 'ps .
s I II « LlK8tSKSL « I » V.

^ rviselikri VerrdOrriöplÄtL L RiirlvrseiiASi 'tkri .
Uoiol 6r8ttzv 0SN868 .

Große und kleine Appartements , sowie auch einzelne Zimmer . Vor¬
zügliche Küche und Keller . Diner « L pari et t3ble ä ' stote . Hseensour .
Mäßige Preise . Deutsche Führung .

Director H . Hermann
ans Cannstadt (Württemberg ) .

UUHWDklVii , neueste Muster , un -
^ W ' glaublich billig ; Musterkarten ver-

W senden auf Wunsch franco und um¬
sonst ; aber nicht an Tapezierer ,

nicht an Tapeteuhiindler , nicht an Wie¬
derverkäufer, 8O «LÄNK°!» IIUI All

da es uns A .ZS8S » -
Ilit nicht möglich, auf diese ungkaublich
billigen Preise und ausgezeichnet schöne
Waare noch Rabatt bewilligen zu können.

Vosrner ksOveNksOl - lk ,
MM SM

Brake . Ganz weiße

Apselschmtte,
M 50

empfiehlt SZ . M " i8 « Zikii8Kr » .

Trauden-Bruststirup
mit Fenchelhonig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons 3 50 1 cK!
und 1 ^ !z ^

Brake . E . Tobias n . Co .

Schmächezustände
werden bei alten und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

Oberstabsarzt vr . Miler 'scbe»
Nzrsl -M ' prWsMe ,

welche dem erschlafften Körper die Kraft
erd Jugend zurückgeben .

Depositeur :
Karl Kreikenbaum , Braunschweig .

im Zollverein . Das Neueste in ZPZ-WMSINSS, an Umhänge
und Regenmäntel paffend , sowie DsZM84v und C)Os -«S« ? nstt Qnastenabschlnß ,
zum Garniren der schwarzen Kleider , sowie passende Knöpfe empfiehlt billigst

W .

Disskrri Lriolrs verdösten solron viels l3ri86Ld

In dem Buche über Dr . M ^ ssLsd ' 8 ^L .MA' « ii ?i « M -°
^ MistZLKÄv , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas .Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abgc-
drnckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrauKott Lbrbarüt in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch M . HP . RZ. ZZls?z ' IriiiÄ in Brake .

ils .upl ZriiilJ .̂ 9g s ^ oinoriisaZ
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Äctieu-Lommandit-HeseNchaft
der Oi 'Älid « N3A321N8 du

2U
unter der Gesellschafts - Firma : 4u ! es MDLÜI L tie .

OsMlsI LOMOOMGO frsnMü ,
getheilt in 8V,GOES Actien von je ZOO Franken .

Mhne jeden Anfhchlag ,
. . , , . / 8V Franken bei der Zeichnung ;
d . e folgender . ^ , Zutheilnng ;

maßen t LT8 » am 30 . November 1881 ;

zahlbar sind : /° ^ ^ l LT3 » ,,31 . Januar 1883 .

8itr üer- 6k86jj8c0stt : LoukllvsrO Osu88MS!m , ?sri8. -

Zweck der Gesellschaft :
Artikel 5 der Statuten ( 1 )

Die Gesellschaft hat zum Zweck den Betrieb der unter dem Namen 8 ^ !»! » -

4enaii8 bekannten , von Herrn Jules Jaluzot eingebrachten Modewaaren -

handlung sowie die zu diesem Betriebe nothwendigen Bauten .
Dieser Betrieb soll im eu - Kros und so - dtztail Verkaufe aller Waaren ,

welche gegenwärtig oder in Zukunft in das Modefach schlagen, bestehn ; die Ge¬
sellschaft soll die zu ihrem Betriebe nöthigcn Fabrikationen direct oder indirect
in Comanditenform ausführen können ; sie soll selbstständig oder mit Hülfe An¬
derer den Transport ihrer Waaren organisiren und diese ihre Einrichtungen auch
zum Transport fremder Waaren benutzen können ; sie soll Conti - Correnti halten
und zur Discontirung von Handelseffecten sowie zu öffentlichen Zeichnungen
Schalter einrichten dürfen ; sie soll ihre Einrichtungen in den Fabrikstädten zur
Bestellung von Aufträgen auf Rechnung Anderer benutzen dürfen ; endlich soll
sie öffentliche Gardc -meuble einrichten und Vorschüsse auf deponirte Waaren
machen dürfen .

5 Io Zinsen
werden jährlich den Actionairen zugetheilt

mit Anspruch » auf eine Dividende
von 50 M . Ok8 MMMMM8.

8 « bWriM « n
64 , MttleVSI'Ü ÜM88M3M 64 ,

MoritiÄA , Ä6 L1 16 . DTai ,
Briefliche ZeichN « Kge «

^
werden jetzt angenommen . In diesem Falle bitten wir die Zeichnung in versie¬
geltem Briefe mit Wertherklärung nebst so viel mal 50 Frauken , als man Actien

wünscht, an Herrn »SM >« 8 »TMisLOT in Paris eiuzusenderi.

Avis Oev Damen.
Der Expeditionsdienst ist vollständig reorganisirt und es genügt , an Herrn

»ZMZV8 ALLSTILVL zu schreiben, um sofort Catalog , Muster ober Waaren

zu empfangen .

( 1) Die Statuten sind bei Herrn Notar Surrault zu Paris deponirt
und stehen zur Verfügung der Zeichner . Um sie zu erhalten , wende man sich an

Herrn Jules Jaluzot zu Paris .
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